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fôin neues âf anîtnî£VKôtutr{,djr;ttûeïr.

(Ei Itûtm, litum, litumlei!
©ar lupig t|ï bte HDaljerei ;

25odj ging's mir mandjesmal
JRudj ba unb bort fatal,

roeil id; ber ©olijei ntdjt immer genug
JBeterspfenntge rrorroeifen konnte.

3fm .^djüijengarten ju i?ankt®all
©ab's meinetroegen fdjiEr HraroaU;

KÖan fdjmifj mid) aus bem Tfaus
Jrtuf bte Hanggak] hinaus,

roßt! td) nidjt fdjroßren roollte, bag ber

^tabtanjEigEr' Ein ,djogafdjl£djfs' Blatt Tei.

Ju Sr au EnfElb, bei ber 3o}l,
Bat id) um einen Ititcr K)op ;

25a kriegt' id; jum Befdjeib:
(Es thut uns fjerjfidj leib,

roeil roir feit bEin ;§djüfjenfep keine Jett
haben nor lauter ©elbjählen, uns um K2op

bekümmern.

Mm ïthetnfall in bEr eblen .§tabf
Wo man btE fdjönpeu BöIIeu hat,

i?al] auf ber langen Bank
Iferr doctor Jorjs unb trank

mit mir einen monopnlirten 4?d)rjppen

Ifallanerfaufer im fdjönpen i?fabium.

Ju BafEl in bEr Jünftlerpabt,
KPo-a .JJeigEU audj im KDinter hat,

Hafjm midj Beim Safe i?pitj"
(Ein ^djanbarm in Beftfj,

roEil idj heim HPort Itafrerlt" btE JungE
ein hisdjEit ju roeit IjerauspredttE.

Ju JÜppenjell rief midj mein Jfreunb
©rab eben an bie ICanbsgemetnb' ;

Kam bann, ju meinEt ©Ein,
©lEidj auf bEn 3Ca|ÏEr|ïetrt,

roeil idj otxtx ;§?rjnbEregger roegen bEr

©Bfftnerabftimmung kein Bltfjfrauenstrotron
geben roollte.

Ju KD o Iii a im ,§djabjiegerlanïi,
Ba hat mait midj gar roüji nerkannt.

JSIa idj in meinem 25orP

Badj einem Deibel" forfdjt',
hielt man midj für einen Jftnardjipen unb

pellte midj roütfjenb an bte Infi.

Ju Wäo Ettsronl im Jüribiet
25a roar's mir eigen ju ©emüffj:

Biel ©ilger rooUten jieh'n
K)idj audj nadj KÖekka hin,

aber idj Ijatte leiber ©ott keine (Erbfen
iu ben ^djuIjEit.

Ju Jtenjburg, nro btE (Eifenbafjit
Ben Bürgern gar nidjt roofjfgetfjan,

©lidj idj im fdjroarjen Ijoor
BeinafjE einem KQofjr,

fo bafj fte mir mit roarmem KDapr,
^djroamm unb ^eife nadjliefeu.

Ju (Etjara im fdjönen Känbdjen Jng,
Wo man feit Hrjeit Happen trug,

25a roarb idj konbenftrt
Hub itJEitEr transportât,

roeil ftdj btE Kîildj bsr frommen 25eu-

kungsart in gäfjrenb 25radjEitgiff UErroan-
bslt IjattE.

Ju KöünpEr im Eujern erlaub,
Wo mau ben erPen 25rudt erfanb,

©ab mir im rotfjeu &x
;FfDrhpra{jer einen Box,

roeil er midj in ber Dämmerung für einen

borligsn ^eminarjögling htelt.

Ju ^olör tu Honolulu
©ing es fdjon off merkroürbtg ju.

Ju IDirlhEn im OTafé,

25a roar's mir roinb unb roefj,
als idj kein ©Elb Ijatte unb mit ©eroalt
Einige H>iet^enpeme^enhahnaktten kaufen
foltfe.

3u Eitorf in bem DüfjElm Seil",
25a fagten mir bie Hrner fdjnell,

25a jetjt kein lufer" mehr,
3o mödjlen fte midj fefjr

gern bitten, auf ihm Bationalralfjskan-
bibaturenlipe Blafj ju neljmen.

m KalBermärif j' lang enf Ij al,
25a ging'a mir roieberum fatal;

Jttuf einer bürren KÖalt"
HOau midj geprügelt fjat,

roeil idj kein Jfanbgelb nEljmEn roollte für
beu geheimen Heberrumpelungskrieg, non
bem Biemanb nix roujjte.

Ju Jf ei bürg, ber Jäfjringerpabt,
Hm einen Jehrpfennig idj bat;

©letdj roarb idj arretirt
Hnb immafrikulirt,

roEil man au ber neuen TfodjfdjulE fonp
keine Jnhßrer fjat.

Ju ^djronj roar Jfo Ibener Ergrimmt,
KPeil idj nidjt für KOefpint gepimmt;

Harn in bas Jutkerfjaus,
Bodj bradj idj roiebEr aus,

roeil man hEkattnflidj aus keinem Judjt-
fjaus gemüthlidjer ausbredjeu kann, als
aus bem in J?djronj.

Jn tarnen het bem Brnber Klaus,
,25a klopften fte beu 25urrer aus,

©teroeil im Kath ju Bern
(Er ftdj als eignen Tferrn

ju jeigEit ErfrEdjtE unb mit ber gottlofeu
KDajorifäf fttmmte.

Icljffjin roar idj audj im (Eefftn,
@efj' abEr um kein ©Elb mEhr hin;

ftefpini liebt bie Jöpf
Hnb hafjf bie Itürbfenköpf,

roeldje er trotj Bunbesratfj unb Künjli
aße gern ahfäheln liefje.

Ulrtttr» Btlïr iront fottalarmaftratifdiEtt ^artrttagr.
©ßbßl: SJceine Herren unb groeteinrjalb ®amcn! Set) erlaube mir,

Stjnen über tie Sfafienöerfjäftntffe ber gartet ju berichten. SBir ftnb JSaüU

taliften ßeroorben (9îufe : 5J5fui! @ie Sftotbidjilb bafjcr befämbfen roir auch

ba§ Sanital. Sebermann
CSine Srjjialiltin: llnb Seberfrau
©ebrl: möge un§ barin beiftefjen, bie nam
(Ein junner Sojialiir: Stjnamit, jaroofjl Dljnamit!
Bebel: bie namentlich, roeldje e§ mit unfern gic-len ernft nehmen.

Xieblmsdit: ©eftatten «Sie mir, jljnen ein baar SBorte über ben

3ufunft§ftaat ju lagen, roie roir ibn unê borfteßen. SBie er auêftebt? (£r
ftefjt gar nicfjt au§. SBin icfj etma ber Sef;rcr ïireftaê

Sbitaltpin: Ober Kafjanbra
XiebltnEtfit : SBenn icfj ben 3nfunft§ftaat ana
Junger: Slnarcfjie! g» lebe bie Slnardjie!
TTteliltnBrfjt : attalljftren roollte, bann mürbe untere Partei un=

möglich roerben. Surs, meine berefjrteu ©enoffen, bie foàialifttiche Stttunft
ift ©efd)ött»geljeimni§, îoelcheê ich nttcfj hüten roerbe augjublaubern.

©inner: Sch möchte über ba§ SSerhältni^ unferer Partei ju ben

anbern Parteien iprechen. ®a biefe letiteren unferem 3ufunft§ftaat, beffen
SBefen mein Sßorrebner fo flar unb beutlich entrotcfelt hat, fetnbfelig gegen=

überftehen, fo finb fte un§ gegenüber eine eiitätge Slcaffe reaftiouärer
Scanner

Süttaltltin : llnb yrauen!

Singer: unb bei bem näcfjlten aUgemetnen @taat»banferott roirb
biefe reaftionäre SJcaffe auêgefchûttet, baê ift bomben

Junger: S3omben! öurral)! S3om6cnattentat

Singer: baê ift bombenftcfjer

©rtflEnberger : ©off geftrieft roerben ober nicht? SKeiiie SDcetnung

ift : luer ein fidjereê Kapital hat, bon bem man
Stfîialijïut : llnb grau
OSriflenberger : gcmütblidj leben fann, ber ftreife rufjtg, roer

nicbt, ber überlege eê ftch- SBaê ben erften Söcat betrifft, fo empfehle ich,

ihn nur bauu 511 fetern, roenn er auf einen ©onntag fällt unb bann auch

nur, roenn 9îe

Junger: Sftebolution Dîeboltttion!

O'u-illenfjerger: 9îegenroetter nicht ju erroarten ift.
(î>er Parteitag roirb gefc^loffen.)

Jfrankrrtrfi» ©ntltölkerunrt.
®er ©o^ioltêmuê breitet ftch

©tetê roeiter auê, roie fürchterlich
©ê roirb geftreift bei jebem Sohn,

©elbft in ber Shterroelt gährt eê fchon,

^n granfretd) trägt ber ©torch nicht
mehr

3um Glternpaar bie Sinber her.

Sßalb gibt nicht öonig mel)r bie Sîten',
93alb roirb baê $rerb nicht SBagen

gteh'n,
®ie Scachttgatfen fchlagcn nicht,
®ie ©fei ©äefe tragen nicht,
SDie ganje ïljierroelt, grofe unb ftetn,

3u S3ebel roirb befehret fein.

Ein neues Handwerksoueschenlied.

Ei liluin, litum, litumlei!
Gar lustig ist die Walzerei;

Doch ging's mir manchesmal
Much da und dort fäkal,

weil ich der Polizei nicht immer genug
Peterspsennige vorweisen konnte.

Im Schühengarlen zn SanklGall
Gab's meinetwegen schier Krawall;

Man schmiß mich aus dem Haus
Mis die Langgaß hinaus,

weil ich nicht schwören wollte, daß der

»Stadtanzeiger' ein .chogaschlechts' Blatt sei.

Zu Frauenfeld, bei der Post,
Bat ich um einen Liter Most;

Da kriegt' ich zum Bescheid:
Es thut uns herzlich leid,

weil wir seil dem Schützenfest keine Zeit
haben vor lauter Geldzählen, uns um Most
zu bekümmern.

Am Rheinfall in der edlen Stadt,
Wo man die schönsten Völlen hak,

Satz auf der langen Bank
Herr Dorkor Ivos und trank

mit mir einen monopolirten Schönnen
Hallauersauser im schönsten Stadium.

Zu Basel in der Zünftlerstadt,
Wo's Feigen auch im Winter hat.

Nahm mich beim Cafe Spitz"
Ein Schandarm in Besitz,

weil ich beim Wort Leckerli" die Zunge

à bischen zu weit herausstreckke.

Zu Appenzell rief mich mein Freund
Grad eben an die Landsgemeind' ;

Kam dann, zu meiner Pein.
Gleich auf den Lasterstein.

weil ich dem Sonderegger wegen der
Tessmerabstimmung kein Mißtrauensvotum
geben wollte.

Zu Moliis im Schabziegerland,
Da hak man mich gar wüst verkannt.

Als ich in meinem Dorst
Nach einem Seidel" sorscht'.

hielt man mich sür einen Anarchisten und
stellke mich wüthend an die Luft.

Zu Wädenswnl im Züribiet
Da war's mir eigen zu Gemüth:

Viel Pilger wollten zieh'n
Mich auch nach Mekka hin,

aber ich hatte leider Gott keine Erbsen
in den Schuhen.

Zu Lenz bürg, wo die Eisenbahn
Den Bürgern gar nicht wohlgethan.

Glich ich im schwarzen Hoor
Beinahe einem Mohr,

so daß sie mir mit warmem Waller,
Schwamm und Seife nachliefen.

Zu Cham im schönen Ländchen Zug,
Wo man seit Urzeit Kappen trug,

Da ward ich kondensirt
Und weiter transporlirt,

weil sich die Milch der frommen Den-
kungsart in gährend Drachengist verwan-
delt hatte.

Zu Münster im Luzern erland.
Wo man den ersten Druck erfand.

Gab mir im rothen Vx
Hochstratzer einen Box,

weil er mich in der Dämmerung für einen

dortigen Seminarzögling hielt.

Zu Solör in Honolulu
Ging es schon ost merkwürdig zu.

Zu Wirthen im Case.
Da war's mir wind und weh,

als ich kein Geld hatte und mit Gewalt
einige Weißensteineisenbahnaktien Kausen

sollte.

In Altorf in dem Wilhelm Tell".
Da sagten nur die Urner schnell.

Da jetzt kein Luser" mehr.
So möchten sie mich sehr

gern bitten, aus ihrer Nationalrakhskan-
didakurenliste Platz zu nehmen.

Am Kalbermärit z'Langenkh al,
Da ging's mir wiederum fatal;

Auf einer dürren Matt"
Man mich geprügelt hak,

weil ich kein Handgeld nehmen wollte für
den geheimen Ueberrumpelungskrieg, von
dem Niemand nix wußke.

Zu Fr ei bürg, der Zähringerstadk,
Um einen Zehrvsennig ich bak;

Gleich ward ich arretirk
Und immakrikulirk,

weil man an der neuen Hochschule sonst

keine Zuhörer Hai.

Zu Schwnz war Holdener ergrimmk.
Weil ich nicht für Wespini gestimmt;

Kam in das Zuckerhaus.
Doch brach ich wieder aus,

weil man bekanntlich ans keinem Zuchk-
Haus gemüthlicher ausbrechen kann, als
aus dein in Schwnz.

Zu Sarnen bei dem Bruder Klaus,
Da klopften sie den Durrer aus,

Dieweil im Vach zu Bern
Er sich als eignen Herrn

zu zeigen erfrechte und mit der gottlosen
Majorität stimmte.

Letzthin war ich auch im Tessin,
Geh' aber um kein Geld mehr hin;

Respini liebt die Zöps'
Und haßt die Kürbsenköps',

welche er trotz Bundesrat!) und Künzli
alle gern absäbeln ließe.

Kleines Bild vom sozialdemokratischen Parteitage.
Bebel: Meine Herren und zweieinhalb Damen! Ich erlaube mir,

Ihnen über die Kassenverhältuisse der Partei zu berichten. Wir sind
Kapitalisten geworden (Rute: Pfui! Sie Rothschild!), daher bekämpfen wir auch

das Kapital. Jedermann
Eine Sozialiflin: Und Jederfrau
Bebel: möge uns darin beistehen, die uam
Ein junger Sozialist: Dynamit, jawohl Dynamit!
Bebel- die namentlich, welche es mit unsern Zielen ernst nehmen.

Liebknecht: Gestatten Sie mir, Ihnen ein paar Worte über den

Zukunftsstaat zu sagen, wie wir ihu uns vorstellen. Wie er aussieht? Er
sieht gar nicht ans. Bin ich etwa der Lehrer Tiresias

Sozialiflin: Oder Kassandra!
Liebknecht : Wenn ich den Zukunftsstaat ana
Junger: Anarchie! Es lebe die Anarchie!
Liebknecht: analysiren wollte, dann würde unsere Partei

unmöglich werden. Kurz, meine verehrten Genossen, die sozialistische Zukunft
ist Geschüftsgeheimnifz, welches ich mich hüten werde auszuplaudern.

Singer: Ich möchte iiber das Verhältniß unserer Partei zu den

andern Parteien sprechen. Da diese letzteren unserem Zukunftsstaat, dessen

Wesen mein Vorredner so klar und deutlich entwickelt hat, feindselig
gegenüberstehen, so sind sie uns gegenüber eine einzige Masse reaktionärer
Männer

Sozialistin: Und Frauen!

Singer- uud bei dem nächste» allgemeinen Staotsbankerott wird
diese reaktionäre Masse ausgeschüttet, das ist bomben

Junger: Bomben! Hurrah! Bombenattental!
Singer: das ist bombensicher!

Grillenberger : Soll gestrickt werden oder nicht? Meine Meinung
ist: wer ein sicheres Kapital hat, von dem man

Sozialistin : Und Frau
Grillenberger: gemüthlich leben kann, der streike ruhig, wer

uicht, der überlege es sich. Was den ersten Mai betrifft, so empfehle ich,

ihn nur dauu zu feiern, wenn er auf einen Sonntag fällt und dann auch

nur, wenn Re

Junger- Revolution! Revolution!
(Grillenberger: Regenwetter nicht zu erwarten ist.

lDer Parteitag wird geschlossen.)

Frankreichs Entvölkerung.
Der Sozialismus breitet sich

Stets weiter aus, wie fürchterlich!
Es wird gestreikt bei jedem Lohn,
Selbst in der Thierwelt gährt es schon,

In Frankreich trägt der Storch nicht
mehr

Zum Elternpaar die Kinder her.

Bald gibt nicht Honig mehr die Bien',
Bald wird das Pferd nicht Wagen

zieh'»,
Die Nachtigallen schlagen nicht,
Die Eiel Säcke tragen nicht,
Die ganze Thierwelt, grosz und klein,

Zu Bebel wird bekehret sein.
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